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"Bla, bla"
>Denk, denk<

~*Kai*~*Pos*~

An meinen ersten Sonntag im eigenen Heim, erwachte ich spät mittags gegen 15 Uhr.
Pascha war schon wieder unterwegs, wie ich den Geräuschen nach beurteilte. Während
ich mich seelenruhig in die starken Arme meines Russen schmiegte. In der Nacht hatte er
sich über mich gelegt und war dann einfach nicht mehr wegzubringen. Müde blinzelte ich
umher und sah mir meine vier Wände an. >Ganz anders als in meinen Erinnerungen.<
Zärtlich streichelte mich etwas über den Po. Ich lag auf der Seite und genoss ein wenig
die sanften Hände. Schnurrend küsste er mich auf die Wange. "Lass das." Halbherzig
versuchte ich ihn wegzudrücken. Spielend wisperte er mir heiße Sprüche ins Ohr und
leckte ein wenig daran. "Hhh hör auf." Drohend zeigte ich ihm die Zähne. Zärtlich fuhr
seine Zunge den Konturen meiner Lippen nach. Jauchzend -wie ein kleiner Wolf- flehte er
um Einlass, den ich ihm auch zögerlich gewährte. Erobernd durchforschte er meine Höhle
mit tieferen Sinnen. "Komm mein Süßer..." Liebevoll presste sich seine Rechte an meinen
Schritt. "Spinnst du? Lass das." Seufzend pustete er sich eine Strähne aus dem Gesicht.
"Du wiederholst dich Süßer." Wortlos grummelte ich nur und schnaubte tief. "Tz."
Triumphierend massiert er mich intensiv. Mein Herz machte Freudensprünge, doch mein
Stolz war immer noch geknickt. Wieso konnte mich dieser Mann nur so verrückt machen?
Viele Fragen schwirrten in meinem Kopf, doch für Kinkerlitzchen hatte ich keine Zeit.
Außerdem war das Gefühl mit ihm viel zu schön, als es zu hinterfragen.

Langsam tastete er sich nach oben voran und zog leicht am Bund meiner Short. Ein Stück
weit zerrte er sie runter. "Komm Kleiner zieh dich aus", nur bei dem Rest half ich ihm
freiwillig. Kleine impulsive Stöße raste durch meinen Kopf, plötzlich wurde mir ganz
schwindlig und ich fiel zurück. "Was ist los?" Besorgnis erregend funkelten seine
Diamanten auf. "Nein es ist nichts nur wieder einen Schwindelanfall." "Soll ich aufhören."
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"Nein." Ertappt klatschte ich mir vor die Stirn. "Ahha... es gefällt dir also." Diesmal blieb
ich ohne Kommentar. Küssend weckte er mein schlaffes Glied auf. "Das geht aber
schnell." Lustvoll reizte er meine empfindlichen Stellen mit seinen Fingerkuppen. Er
wusste genau wie er es anstellte mich wild auf ihn zu machen. Dazu reichten nur ein zwei
Handbewegungen und danach war ich hin und weg von ihm. Allein seine Ausstrahlung
machte mich ja schon völlig fertig. Aber diese verdammt beschissene Art seine Opfer, in
diesem Falle mich, immer wieder auf dieselbe Weiße zu hinterführen war eine
Meisterleistung.

"Tala." Sanft glitten seine Finger durch meine Haare. Jede kleinste Berührung genoss ich
und reckte mich ihm entgegen. Ein leises Brummen entkam meiner Kehle. Kräftig zog er
mich an den Kopfhaaren. "Kai Hiwatari du machst mich verrückt." Stürmisch führte er
seine Zunge in meinen Mund ein. "Mmm..." Belustigt gehorchte ich seinen unterwürfigen
Befehlen. "Na ich muss jetzt aber wirklich aufstehen." "Warum?" Weil ich noch was zu
erledigen hab." "Ah ja. In der Zeit geh ich duschen ok?" Kopf nickend küsste ich ihn noch
einmal auf die Lippen. Flüchtig hüpfte ich aus dem Bett. Schnell sprang er mir nach.
"Magst du nicht mitkommen?" Kurz überdachte ich sein Angebot, lehnte es aber doch
lieber ab. "Nein ich muss mich noch um Tina kümmern. Apropos, ich muss sie erst noch
aus dem Bad holen." Wie zwei Enten hatten wir uns hinter einander zusammengepresst.
Vorsichtig watschelte wir durch den Gang. "Ihr schaut ja komisch aus." "Tja mein
Wölfchen kann es eben nicht lassen." Langsam öffnete ich die Tür zum Waschraum. "Na
mein Baby." Ich kniete mich zu ihr nieder und streichelte sie über den Rücken. "Komm
Süße ich geb dir was zu essen." Mein rothaariger Freund entkleidete sich vor mir. Peinlich
berührt verschwand ich schnell mit meinem Anhang.

"Na was möchtest du?" Ich redete mit ihr, als ob sie sprechen könnte. "Fisch?" Schnurrend
umkreiste sie meine Beine. "Ja? Ok komm." Leicht beugte ich mich nieder und füllte ihren
Napf. "So... n' guten." Gleich danach spazierte ich zum ersten mal seit langem in meinem
Garten umher. "Phu hier schaut es ja nicht gerade einladend aus." >Da ist aber noch viel
zu tun.< Lieber einen Gärtner engagieren. Heute war aber leider Sonntag und ich war
wirklich nicht so fies, dass ich noch heute einen brauchen würde. Das hätte schon noch
Zeit. "Ach bist du auch hier." Mein kleiner Bruder war mir auf den Weg zufällig
zugestoßen. "Was machst du da?" "Einen Sneeman ^^" Lächelnd kniete ich mich nieder
und versuchte einen Schneeball zu rollen. Einen Augenblick drehte sich der Jüngere weg,
meine Chance war gekommen. Sanft schmiss ich mein Wurfgeschoss in seinen Nacken.
"Ahh!! Na warte!" Spielerisch rannte ich weg und warf dabei weiter auf ihn ein. Hin und
wieder bekam aber auch ich einen ab. Der letzte traf mich mitten im Gesicht. "Ich geb
auf." Geschlagen rollte ich auf den Rücken und hielt meine Hand vor meine Augen. "Bitte
tue mir nichts." "Erst wenn du mir ein Haustier schenkst." "Du hast ja überhaupt keine
Ansprüche." Lachend stand ich auf und zog ihn zu mir. Schnell zog ich iohm die Beine weg
und seifte ihn noch mal richtig ein. "Hey... hatschi." "Oh ich glaub wir gehen lieber rein
sonst wirst du mir noch krank." "Na wessens Schuld wäre das dann wohl." "Ich hab nicht
die geringste Ahnung wovon du sprichst."

Eng aneinander gekuschelt gammelten wir auf dem Sofa rum, während das Feuer im
Karmin vor sich hin knisterte. Irgendwie gingen uns die Themen aus und wir erzählten ein
wenig was von unseren Leben. Bei dem es hauptsächlich über meine Vergangenheit ging.
Inzwischen konnte ich gut darüber reden, bis auch Tala zu uns Beiden traf. "Was wird das
denn hier?" "Ein Familientreff." Empört verschränkte er seine Arme vor der Brust. "Und
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ich werde nicht eingeladen." "Dann komm doch her", forderte ihn der Schwarzhaarige
auf. "Aber gern doch." Gemütlich ließ er sich auf meinen Hintern sinken. "Tala kannst du
mal meine rechte Sch... ahh ja das ist gut." Zärtlich massierte er meine lädierte Schulter.
Leider hatte ich mir beim spielen ein wenig den Arm verstaucht, der gerade jetzt wieder
unheimlich brannte. "Kai warum bist du eigentlich nicht mehr mit diesem Brooklyn
zusammen?" Bewusst ignorierte der Rothaarige den Satz und war aber ziemlich
gespannt, was ich Antworten würde. "Naja weißt du. Er und ich... wir beide hatten
irgendwie ein Liebesloch." Gespannt hörten mir die zwei Russen zu. "Keine Ahnung
warum, aber wir hatten beide das Gefühl, als wenn wir uns nicht mehr richtig lieben
können. Außerdem wenn wir zusammen sind dann..." "Jaa?" Leicht drehte ich meinen
Kopf zu Pascha. Tief sah ich in seine schönen Augen. "... dann wäre Tala jetzt nicht hier."
Leise flüsterte mein Schützling mir ins Ohr. "Bist du in Tala verliebt?" Verdutzt sah ich auf
in das weiße Gesicht des Ältesten. Ein Zwinkern verriet dem Kleineren was ich meinte.
"Wie lange willst du eigentlich noch bleiben Tala? Kommst du hier weg oder soll ich dich
fahren?" "Nein danke. Ich kenne mich doch gut in meiner City aus."

Später gegen 21 Uhr half mir mein Teamleader, den schlafenden Pascha nach Oben zu
bringen. "Danke." "Shh..." Auf Katzenpfoten schlichen wir uns wieder nach Unten. "Und
du bist dir wirklich sicher. Ich mein es ist schon spät." Ich stand auf einer Stufe, um
endlich mal auf gleicher Höhe mit ihm zu sein. "Natürlich, ich bin doch kein kleiner Kai-
Schisser." "Haha." Romantisch küsste er mich noch einmal mit der Zunge. "Du bist ein
mieser Lover." "Aber du ein um so besserer Geliebter." Eine zierende Röte legte sich auf
meine Wangen. "Tschüß." "Tschau." Ein Stück lang sah ich ihm noch hinterher, bis er
hinter meinen Stahltoren um die Ecke verschwand. >Ich hasse es wenn er das tut.< Kurz
hielt ich inne und berührte meine Lippen. Der Farbton meiner Haut verfärbte sich noch
ein wenig. Lachend sprach ich zu mir selbst: "Ich hasse dich."

~*Ende Kapitel 11*~

O___o wow ich hätt echt nicht gedacht das ich mit dieser FF sooo in Verzug geraten bin
*seufz* ich bin ein schlechter Autor.

cu Tala_Kai
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